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Im Zuge der Erinnerung an Martin Luther, die seit 2016 im Zusammenhang 
mit dem 500jährigen Reformationsjubiläum eine außerordentliche Buchpro-
duktion mit sich gebracht hat, wird naturgemäß auch das Verhältnis des Re-
formators zu den Juden sowie die Rezeption seiner „Judenschriften“ be-
leuchtet.1 Dabei war es so, daß Luther früher noch „den Hebraisten Johan-
nes Reuchlin gegen den Judenhasser Pfefferkorn und gegen die Kölner In-
quisitoren verteidigt“ hatte, und gegen „Pfefferkorns Verfolgungswut hatte er 
zu bedenken gegeben, die Juden seien nicht die Einzigen, die Christen 
verworfen hätten“. Der alte Luther aber zielte nicht mehr auf einen verste-
henden, sondern einen entlarvenden Zugriff auf Juden und Judentum, wie 
Heimo Schwilk zeigt.2 Diese bedauerliche Entwicklung verdient sicherlich 
eine genaue Aufarbeitung. Und es ist daher auch zu begrüßen, wenn der 

                                         
1 Siehe etwa Martin Luthers "Judenschriften" : die Rezeption im 19. und 20. 
Jahrhundert / hrsg. von Harry Oelke …- Göttingen [u.a.] : Vandenhoeck & Ru-
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vorliegende Sammelband3 mit den Beiträgen zu einem Kongreß in Uppsala 
von 2015 sich ausführlich den verwickelten Fragen widmet, die mit Pfeffer-
korns Aktionen gegen die Juden verbunden waren, zumal Pfefferkorn als 
zum Katholizismus konvertierter Jude einen besonders spannenden Fall 
darstellt, anhand dessen sich religiös geprägte Lebensformen und -optionen 
in der Frühen Neuzeit darstellen lassen. 
Johannes (ursprünglich: Joseph) Pfefferkorn konvertierte ungefähr im Alter 
von 35 oder 36 Jahren und trieb eine Kampagne voran, die darauf zielte, 
jüdische Bücher außer der Bibel selbst zu bekämpfen, was oft dargestellt 
wurde. Er legte in diesem Kampf ein erhebliches diplomatisches Geschick 
an den Tag, so daß er auch mit taktischen Änderungen seines Vorgehens 
gute Erfolge in seinem Sinne bewirkte, was die Konfiskation von bestimmten 
Büchern anging. Der bedeutendste Gegenspieler erwuchs ihm allerdings in 
dem über beachtliche Hebräischkenntnisse verfügenden Johannes Reuch-
lin4 sowie in dem mehreren Humanisten zugeschriebenen sog. Dunkelmän-
nerbriefen,5 die als frühes Zeugnis gegen den von bestimmten Kirchenkrei-
sen praktizierten Fanatismus und die damit einhergehende Intoleranz anse-
hen kann. 
Pfefferkorn verfaßt eine Reihe von Schriften, die teils mehrere Auflage er-
lebten, sogar eine dänische Übersetzung, obwohl es in Dänemark gar keine 
Juden gab (dazu der Beitrag von Jonathan Adams). Eine kritische Ausgabe 
der Schriften gibt es bisher nicht, sie ist aber im Rahmen der bei Fromm-
mann-Holzboog erscheinenden Reuchlin-Ausgabe seit langem als Teil der 
Schriften zum Bücherstreit vorgesehen.6 
Pfefferkorn begann seine Aktion, gegen die Bücher der Juden vorzugehen, 
in Frankfurt, was den Protest der dortigen Judengemeinde hervorrief und 
zugleich die rechtliche Frage aufwarf, wer überhaupt in diesen Dingen zu-
ständig war (Kaiser, Erbischof von Mainz, Stadtrat).7 
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Nicht nur Pfefferkorn selbst wird in dem Sammelband thematisiert, sondern 
auch Autoren aus seinem Umfeld wie Victor von Carben oder der von Lu-
ther als Hauptquelle über das zeitgenössische Judentum rezipierte Anthoni-
us Margharita, ebenfalls jüdischer Abstammung. Die Rolle, die die Hebrai-
stik in der Frühen Neuzeit im Zusammenhang mit der Haltung zu Juden und 
Christentum spielte, wird hier ebenfalls in den Blickpunkt gerückt, so wie 
das Problem einer polemischen Ethnographie. In diesem Zusammenhang 
sei auch auf die spätere Entwicklung hingewiesen, so etwa bei dem Göttin-
ger Orientalisten Johann David Michaelis, der den zeitgenössischen Juden 
absprach, etwas zur Kenntnis des Bibelhebräisch beizutragen.8 
Der Band präsentiert seine Forschungsergebnisse durchgehend in engli-
scher Sprache, wobei aber auch die Originalquellentexte jeweils mit ange-
führt werden, so daß man nicht allein auf die englischen Übersetzungen an-
gewiesen ist. Im ersten Teil werden das Leben Pfefferkorns, so weit es sich 
rekonstruieren läßt, und seine Kampagnen vorgestellt, wobei auch Mission 
und Bücherkonfiszierung sowie die Rolle der kaiserlichen Politik in den Blick 
kommen. Im zweiten Teil werden spezifisch buchgeschichtliche Aspekte 
aufgegriffen, so etwa am Beispiel der Holzschnitte, die das Leben in den 
Synagogen abbilden sollen, das Pfefferkorn beschrieben hat. Besondere 
Kapitel befassen sich mit antijüdischen Druckerzeugnissen sowie der be-
reits erwähnten Merkwürdigkeit einer dänischen Übersetzung Pfefferkorns. 
Der letzte Teil, der am umfangreichsten ausfällt, geht dem Zusammenhang 
von Konvertiten, Ethnographien und Polemik nach, wobei wichtige soziale 
Strukturen wie die Patronage fokussiert werden. Dazu wird der Blick über 
Pfefferkorn hinaus geworfen, indem die sozialen Netzwerke Victor von Car-
bens analysiert werden, dem es gleichwohl nicht gelang, analog zu Pfeffer-
korn eine gewisse Stellung zu erlangen. Die Rezeption der Ethnographie 
über die Juden wird in mehreren Beiträgen thematisiert, die zeigen, welche 
Formen von antijüdischer Polemik sich über die Zeiten hin entwickelt hat. 
Der sehr informative Band enthält neben einer Bibliographie der Pfefferkorn 
zugeschriebenen Werke (S. 297 - 300) und einer Gesamtbibliographie der 
zitierten Werke (S. 301 - 318) auch ein Personen- und ein Ortsregister. Da-
mit liegt ein vorzügliches Informationsmittel zu Pfefferkorn und seinem Um-
feld vor, das für das bessere Verständnis des spannungsreichen Verhältnis-
ses von Christentum und Judentum in der Frühen Neuzeit sehr ergiebig ist. 
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